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erlaßenen Sefege unDd ‘Berorbflungm uUnD DerKonfejfionsftatiftit

KXirdHlidhes Handbuch rür Das atbo- wichtigiten Ent{hHeidungen Der Eirdhlicdhen unDd
eutfchlan In Verbindung itaatlichen Gerichtshöfe %)a Der Bearbeiter

Diejer Abteilung ein angejehener FrDTeIlOrmit Heinrich Auer, 243ilhelm ZSöhler. Dr
DPS Kirdhenrechtes UnD Herausgeber DPeSfolaus  wom  £  S Hiling, Hermann roje J; CN

DvIeE Sawuvren unD Altons Wäth hber- Archivs Ur  44 Fatho  es Kircdhenrecht 418 MWDICrD

ausgegeben DDN Der amtlichen Zentralftelle Den VDiarrageiftlichen DUrcH Das 1r ®  }
Handbuch ein Y)Littel geboten, über alle ;rür Firdhliche OtatijtiE, Hand XILIV 1926/27.
neueren Eirhenredtlichen Eni{iGeidungen ZU«-80 (XX U, 373 S.) Sreiburg Br 1927,

Herder yı) Seb verlätllig informieren , ohne aur anDdDere
%)as bis ZUMIF re 19926 DDN Dem He Hilfsm angemwiejen A jein In Der

Abteilung über Die FEatholifche HeidenmifliongrünDer , roje hberausgegebene berichtet ebentalls ein angejehener Sachmann, aı  ba 9Handbuch i{t in Den e Der
»entralitelle rür Firchliche Ötatijtik in RXöln A3äth S. J über Die “NCitarbeit Der

übergegangen un er|cDeint jeßt als amtliche eu  en Ratholiken Neijfionswerk Der

Beröffentlidhung Diejer firchlichen Behörde Ir ND Z1IDAT (omwmohl über Das beimatliche “
HMiijjionswejen wDIie über Die Tütigteit DeutfsMn Dem Cbaratter DPS überall im Fathboli{chen icher Jitijionare auf Dem iffionsfel0 in DenDeutichlandD befannten ND verbreitefen HanDd-

buches iit Dadurch nichts geänDert wDorDden. Heidenländern. I0n größter Bedeutung
Auch Die Bearbeiter Der einzeln 2Abteilungen rür Die Schullämpre Der SGegenwart iit 1P

DD  - SGSeneralfekretär Der Fa  en Dul-DeS Handbuches jinD Die agleichen IDIP in Den
vorganijation, Böbhler, bearbeitete b»legtvorhergegangenen Yahrgängen. %)as

Handbuch bleibt, mie im Vormwmort ei teilung u  n  ber Konrellion un Unterricdchhtsweijen.
„n jeDer Hinficht Der bisberigen CEinftelung MHüe grunD/äßlichen Sragen über Die Stelung
Durchaus freu : Yrei DDN jeDder politii|chen unD Der Katholiken ZUT Schulfrage iDerDen in A

Diefer Abteilung behanDdelt unD über gej|eß-FEonfefjionelen Dolemit ohne jeDes VWVer- geberifche MEte unD VBerordnungen auf Demtujchen DDer Übertreiben, eine eraPte, mijfen-
Icqhaftliche CSammlung und Aerarbeitung DDN SGebiete Der Schulfrage im eich UnND in Den
itatiftificdhem Tatfacdhenmaterial“. Sinzelftaaten IDICD fortlaufenD Bericht eL-=

itattet. Sin jebr umfangreidhes Sebiet i{t%Jie Sinteilung DPS XIV BanDdes i{t auch Die carifative unDd foziale Tätigkeit Der Deuf-Die agleiche IDie Dei Den vorhergehenden Habhr
güngen %)Jie Abteilung gibt ein? Überficht ıchen Xatholiken, über Das in Der Abteilung
über Die HYrganifation Der Sefamtklirche Das jeit einer el DDN Yabhren Der 10  eßs-
Kardinalstolegium, Die en Kongrega- Direktor DPS CaritasverbanDdes, Auer, mit

großer Ausführlichtkeit berichtet. %)Jie Über-tionen, Ölmter unD RXommijffionen, Den päpft-
en aa Die Diplomatijcdhen NVertre- rülle DPeS Ötojires un Die Befchräntktheit DPS
fungen unDd Die in “Rom rejiDierenDen Seneral- AUT DBerrfügung {tehbenDen “KRaumes baben eine
obern bzm Prokuratoren Der Nikännerorden. WBerteilung Der Berichterftattung auf je ziwpei

HSahrgänge DPS Handbuches notmwenDig Qe=%Jie DO  } Yeoiter Der 2entralitele, $)i=
macht %er einzelne Habhrgang enthält Dabherrektor Sauren, bearbeitete Abteilung unfer-

richtet x  ber Die Organifation in nicht mebr eine Sefamtdaritelung DPeS Eatho-
Deut{chland Die Cinteilung in KXirchenprovin- lijchen VBereinswefens. %)as iit gewiß ® De- f

Dauern. MHber Da Die meiften HZenußer Des S
zen unDd Didzefjen, Die Domtkapitel, ie Firch- Handbuches asjelbe rortlaufenD beziehen,lichen Hehörden, Die Didzejaninftitute unD
Yehranftalten, überall mift Angabe Der gen«- bleiben e DocH immer über Das Q3er-
mwärtigen Amtsinhbaber. s {{E alfo eine Mrt einsweien aur Dem laufenden. Auch tfinden m& l -Seneralihematismus Der Firchlichen Aürden- in Der großen NVNereinstabele n

Dieler Abteilung Die wichtigiten Angaben N  berfräger ein{cqhließli Der ZHevlogieprofefloren,
KRondvikts- UnND Geminarvorftände. %Jie jümtliche Yiereine Furz unD überfichtlich 1U=

Abteilung (Bearbeiter Univerlitätsprofeilor Jjammengeftellt., @Dr Hiling) Dringt Habr tür Habhr eine Au %Jie ita Srundlage Des andbuches
jammen{telung Der im legten Nabhre DD  i meilten hervor in Den DD  3 Xererenten GE
Papite, Den m  en KXurialbehiörden unD bearbeiteten beiden Abteilungen (KXonfeffions-
Den itaatlichen gejeßgebenden KXörperfchaften (tatiftik Deu  an UnNnD Ordensftatiftik)
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unDd in Der DON Hirektor Cauren bearbeiteten Handbuch. %)Jie vorliegenDde Schrift -bietetleßten Abteilung über Die tirchliche ÖOtatifti£ ber Doch eine wertvolle CErgänzung Des and-Deu  an %)Jie Abteilung KXonfefjions- buches %Ja ie nicht als Habhrbuch gedacht E)tatijtiE bietet Diesmal eine volltänDdige $Jar- DNDern als einmalige Beröffentlidhung, Dietellung DPS StanDdes Der KXonfefionsgemein- je nach Bedarf in Fleineren DDer größerenhaften nach Der Soltszählung DD Huni » wifihenräumen nNeu aurfgelegt wir  D, Fann jie19925 IDAS Dem XIV Bande in Der Der DDN Itatijtif{chen 2ablen Derfonalangaben unDd
bis jeßt er/chienenen Sahrgänge Des Hand- ‚Sahresergebniffen ganz bjeben Dagegen über
buches eine bejonDdere Bedeutung verleiht. Den gegenmärtigen an ausrührlichere unDd
$)Jie eingehenDden Ausführungen über Htoral- mebr iIns einzelne ebende Angaben madchen,itatiftie DD  = CStandpunkte Der KXonfeffion rür Die in einem Sabhrbuch Der “KHaum nı  ht235—92952) FEommen einem aus Dem Xreife ausreicht. 83ir erwähnen als Die Huırs-
Der Hnterefjenten Des Handbuches wmieDderholt rührungen über Den püp!tlichben aa Die
geäußerten Iunfche gegen 1e b= päpitlichen ÖYrden Die apft- UunND Bifldhofsteilung enthält ebenfalls außer Den gemwohnten twahl, Die Diizefanvermwmaltung, Die CrOrDer-Angaben über Die Geelforgsverhältnife, Den nı  e DPS geiftlichen OStftanDdes unD DPs Ördens-
Priefternadwuchs Die Übertrittsbetwvegung, itanDes, Die Drientaliichen KXirdhen über
Den Satframentenempfang unD Den auf Drei KXanonifations- und Zeatifikationsprozeffe, Sr-große reichgegliederte Tabelen Derteiltfen Fommunitation, SnDder, IrZijjenfchaftSeftftelungen Der »enfralitelle Yür Eirchliche unYiteratur, Zeitfchriften unDd ach{chlageCtatijtie eritmals eine eingehenDe Crörterung iDerke s Al alto eine Sülle DDN £off aurDer Angaben .  ber Die Yfterkommunionen unDd Enappem KHaum verarbeitet unDd 1 ein jehrDie Xirdhenbejucher, fomwie eine Segenüber- es Q$SerE ge  en Das DIe  le iDerf-
Itelung Der Fatboli  en unDd evangeli{chen volle uffchlüffe bietet.
Prarritelen in Beziehung AUT Geelenzabhl. Xirdlicdhes Sabhrbuch rür Die PDON-(Seit HBegründung DesS KXirchlicdhen Hand- ge  en Vandestkirdqhen Deutichbuches linD jeßt Hon mwanzig reverfloffen. lands 1992  NI Ison CSoOneider%Jas Handbuch bat i viele SreunDe[
ben, nicht bLloß unfer Den Seiftlichen onDern Habhrgang. 80 (XIL U, 6692 S.) @lüters-
auch unfer Den irchlich infterellierften YQaien Loh 1927 Bertelsmann. Ma geb. 20, —

SCine Beröffentlicdhung , Die mebr. als einunD auch DDN AnDdersaläubigen irD als Dalbes Hahrhundert Habhr Ur  A Sabhır erfcheint,zubverlälliges Yrientierungsmittel über Die
Fatbolifche Deu  anDs anerfannt. frägt ibre ESmpfehlung in i j elbft. 5Jas
(Ss i{t gewifermaßen oin jährlicher großer Ccohneiderfche HSahrbuch i{t in Der FTat Das
Hechen|chaftsbericht 6M  ber Den Stand Des beite OCittel AUL Yrientierung über Die PDaAN-

geli  en SanDdestkirchen Deutf{hlands MHder-Firchlichen .obens be Den en  en Xatholiken, Dings Derfr. Das YSabhrbuch eine beftimmteDen uUuns Die KXatholikfen anDderer $ änDder be-
neiDen. Sleichmobl gib£t noch IDe Kreife Im Jtichtung innerhbalb Des DProteftantismus (Die
Fatholifchen DeutichlanDd Denen Das Handbuch orthodore) “an Fann er nicht IDUN-
aum befannt E er Keferent erhält äufig Dern, Daß Die SrElärung Der Borgänge DPS

Fircdhlichen YXebens iDIie jie Im KXirchlichen HabhrAnfragen AUS allen SFeilen Deu  an Die buch gegeben wicD , in weiten Xreifen DPSDie sSragefteller leicht (elbit beantmorten
Önnten, IDenNn jie Das an  [1100 an  en evangelitchen Deutfchland namentlich bei Den
UnND tuDieren wolten. %Das jei Darum unfer SreunDden Der „Chri  en 3Selt“ Feine u
un rür Das Xirchliche Handbuch beim Itimmung finDet. (Ss Fommft aber überhaupt

Die Iubjettive Nteinung DPS HerausgebersSintritt in Das dritte Hahrzehnt Jeines He unD Der Niitarbeiter im KXirdhHlichen NYabhrbuchitebens, Daß in immer iDeitferen Kreifen Diel tärter zum AusDdruck als Das bei DemerFannt iDerDe als DaAs beite unD zuverläffigfte
NMiittel, i  n icHh über BeftanDd, Soben unD Fatholi  en KXirchlichen Handbuch Der Sal
J$3irFen Der Fatholi  en in Deut{chlanDd iit. %Jas bat jeine A3orteile, eil aur iefe

eije Der IprÖöDe foff lebbhafter unDd aır8 unferrichten. {Oaulicher manchmal (ogar iemlich empe-Xir SegenwartskunDde. Ion ramentvoll) Dargeftelle mwirDd ber leiDdetDr. theol d  Q r 1 it I“ Duritte, DPLU»
mebrte UND verbefjerte Auflage 89 U,

Darunfer Die Öbiektivität unDd aquch Das Yer-
frauen Der Benußer DPS Yahrbuches aur Die190 S.) HBreslau 1927, Srz S®oerlich. 3uverläffigleit Der Ausführungen.(Sine Segenmwartskunde im Deften %er Iltangel an Öbijektivität zeigt be

Sinne i auch Das eben be{prochene onNDders überall Da Das _23erbä[tnis AULC
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Fatholi  en Ir in {’5'iuge Lommt, UND Das Läßt FDorel)or neider nicht, immer iDieDder
it naturgemäß In meilten in Den beiden DD  s aur Die Jeit Aus  eidung Der VDolen gar
Herausgeber jelbit bearbeiteten Abteilungen nicht mebr vorhandene höbere Rrimina-
über IrZeitlage unD ITStatiftit Lifät Der Katholiken binzumweilen. %3D aber
Der Sal %Jie Abteilung über IC » pf Die günitigere Stelung DeS Fatholi  en
lage bof aber abgejehen DDN Den Mus- VNoltsteils aur moralitati{tifjidhem Sebiete
rührungen über Das RAontkordat einer (QOlechterdings nicht 5 beitreiten f muß Der
Kontroverje mif Dem KXatholizismus Diesmal Hinweis aur Das „Fatholifche” SranEFreich AUL
Feine ASeranlafiung un it überhaupt Im bihmwmächung DPS Sindrucks Dienen, obmwobl
egenfa 5 Den vorhergehenden Hahrgüngen DoCH eine albetannte Satfache i{t, Daß ein
mebr veferierenD gebalten. Sn Der Abteilung jebr großer S eil DeS Tranz  en Nolkes mif
über Otatiftit gibt Der Herausgeber Der Fatholi  en IC vollitänDdig gebrochen
ul Q, auf 173 eine Überficht über Die » abl bat. Sanz unrichtig ilt, IDAS aur 057 über
Der S’ebendgeborenen Au  I evangelifchen Cbhen DIie ASerhältniszabhl Der unebelichen Seburten
unD Niijdhehen (tatfächlich jinD Mmie Das Durch- beim evangeli{chen Nolksteil DPreußens gejagt
aUusS berechtigt iit, aug Die unebelidhen RinDer ift. anı nach Den eigenen Angaben DPS Qier-
evangeli{cher Nütter mitfgerecdhnet un ie Tajjers im re 1905 DDN evangelilcdhen
RinDder aus en NUL ZUL Hülfte) uUnNDd Yüttern in Dreußen 6392 unebeliche RXinder
bemängelt, Daß eine Derartige Aufitelung geboren iDurDden ND Die 3abl Der (andes-
nicht auch 1m Catholi  en KXirchlicdhen Handbuch CEvangelifchen befrägt,
finDde Sn Z83irElichkeit finDdet ber eine Famen aur je Der evangeli{chen BHevÖölte-
analoge Au  elung im Xirdhlicdhen Handbuch LUNGdg nicht miIie VProfeftor neider {agt) 92,05,
Ichon jeit 1916 unD Z1DAr in Der großen STabelle {ondern 2.,53 unebeliche Seburten uUnND aur je

jeDdes HBandes Tab IIL %Jie Pa- 1000 Der Fatholi  en BHBevölkterung 2.16 Ion
olIr in Den Qändern DeS eu  en giner „Hejferitelung DeS evangelifchen Dplts-
KReiches) VBerhültniszahlen linD in er Zabele teils“, Diep Der Aerfaffer Diefer
allerdings nicht angegeben, Die Ffann 199088  —_ aber, aglaubt reititellen ® Eönnen, annn alfo Feine
mwDenn iInd Q$Serf Darauf legt, Die Seburten- eDe ‚e  1n, onNDern Die ache liegt gerade
HäufigFleit Des evangeli{chen unD Ea  en umgeFebhrt.
YIoltsteiles mifeinanDer A veraleichen, auUS (Ss iDAre  HAA aber urchaus unbere®tigt, auUS
Den 1m Handbuch angegebenen abjoluten jolcdhen bereinzelten unrichtigen ND hiefen
* ablen ei felbft berechnen. %)ie Qier- Aufftelungen (bei Den unebelicdhen Seburten
gleichung ergibt rür Das Habhr 19025 aur je hbanDdelt fich Dirfenbar 0800 ein Berfehen) bei
100 000 Katboliten im eu  en eich 24,9 rorellOor CSchneider aur eine bemwußte STendenzYebendageborene, aur je 100 000 Cvangeli lepen ND aur in Der 10 Drt DDN „Ea-
19,5 95  ie Cuperiorität Der Fatholi  en tholijdhen Tendenzfitatiftikern“ reDef, eine DPra
Iraur Diefem Sebiete“ 900| mif VProfeffor arfige Bezeichnung anzumwenDen. Yiein, VDro:
CSchneider X reDden i{t alto LIMMer noch ebr DL neiDbder it Pine Durchaus Hrliche
befrächtlich froß Der jeit Dem KXriege au ch beim “Natur unD bat jicher Die Die DingeFatholifcdhen Yoltsteil eingefrefenen tarfen objektiv Darzuftellen, mwie jie inD Wber \obald
Geburtenverminderung. SoD ucht CoTrelOor DaAs Berhältnis AUT Fatholi  enIrin SrageSchneider überall, Yür Den Fatholi- Fommt, i{t voreingenomMmen unD urfeilt nichtIDhen Noltsteil günitig ilt, Das m5g ber. mebr ber Die interfonfeffionellenabzufeßen. Bei Den GSelbitmorden \ meiagt WVBerhäültniffe bietet alfo Das SchneiderfcheDabon ganz Bei Den Che{hHeidungen en£- Yahrbuch einen zuverlälligen mobhl z

19 i mi€ Dem MNtangel tatfijti- ber über alles, IDAS Den evangelifchen olts-
idhem Niaterial, obmobhl DaAs amtliche HNuellen- eil angeht, Sbleibt Darum frDß Der erwähntenwerk „VPreußifche Ötatiftit“ jeit 1999 jeDes Jitängel au c Ur  44 Katholitken ein wichtigesSabr auch Angaben über Die KXonfellion Der Örientierungsmittel. an Abiqhnitte DPS
Se(dhiedenen bringt, eben{o Die bayerifche unD Yahrbuches (befonDders Die Kapitel über Jnnereeififche mtliche Ötatiftize UunD neuerDdDings iffion rchlich-foziale Cbroni£t, UnND
auch wieder Die aDifche Ur  H42 Den iDeifaus ule legteres allerdings mif Ausnahme
größten Feil Deutfhlands liegt alto genügen-
Des tatiftiiches Niaterial DDFrL, auUS Dem Das

Der Ausführungen H4  ber Die Hefittebungen im
Ca  en Yager unD über Das Ronklordat

VBerbhalten Der KXonfeffionsgemeinfchaften unD teiltweife Das KXapitel über Zeif-
gegenüber Dem Che{heidungsproblem mi£f lage) finD auch rür Fatholifche egjer eine PL=
Sicherbheit ® erfennen it. Dagegen unfer- reulice unD erhebenDe Yefung mweil 17 zeigen,
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wiebviel DD edtem Chriftentum in gläubigen Sortf eéungß » AusfOhuffes eritaftet Dn
proteitanti{chen Xreifen vorhanden itt. Deißmann 40 (XVI
Yie AXeligionszugehöriagteit in Baden u.76Q2 S.) HBerlin 1926 urde-Berlag Geb

in Den legten 100 HSabhren Bear-
beitet nDd berausgegeben DDMm BadifchHen The ockholm Conference
Statiftifcdhen Yandesamt. ar 80 1i, 'T’he Official Reportofthe Universal Christian

S.) reiburg i  © 1908 Herder M10.— Uonference ıfe and Work held in Stock-
ür Die KXonfeffionskunDde Des Sreiftaates holm, 19—30 August- 19  S Edited by

Baden i{t Die vorliegenDde VBeröffentlicdhung Bell, Dean of Canterbury. 80
U 791 S.) Oxford University Press London:eine Quelle eriten Kanges. 5ie ablenm  ge Humphrey Miılford, 1926 ($SebEntwiclung Der KXonfefflionsgemeinfcdhaften‚wn r Badens IM aure eines ganzen Sahrhunderts Sie CStodkholmer $ebegung. %Jie

wirvd Dar  In Der anD Der amtlichen ftatifjti- ZYeltfirdhentonferenzen 8 olm 1995
IcQhen Crhebungen über Den Stand unDd Die unDd Bern 1926 DDON innen betrachtet, DDN

Deißmann 203 S.)Bewegung Der BHevölkerung Dargeftellt 5a
in Peinem Der eu  en YöänDder Die DNnNTellD0: Berlin 1927 urQge-BVBerlag 0.—
nellen Ber{hiebungen 10 groß en iDIie in %Jie beidenen Berichte, Die bier nNur
Baden bietet Die genadue itatilti{cdhe Darftelung nach ibrer tehnifcdhen Seite beurteilt erDden
Diejer Ber{hHiebungen UnD Der Bevölkerungs- Fönnen, geben nebft piner FnappenVBorgefchichte
DDVrgANge, in Denen jle bre Srundlage baben eine ‚ebr ausrtührliche, iDenn auch nicht PUL

D Das größte Hntereffe. %er Hauptwert Diejes q öpfenDe Darftelung Der Stocholmer Ron-
vortrefflichen Q8SerFoes liegt in Den zebhn großen terenz mif QeENAUEM I3Iortlautf Der “Reden Qier-

bandlungen unDd Zefchlüfte BHeide BerichteTabellen, In Denen ein ebr umrtTangreiches
3abhlenmaterial mi£t reicher zeitlicher un Örtf.  A itimmen im wejentlichen überein, ber in SEin-
licher ©liederung überfichtlich zufammengeftellt zelbeiten ergänzen lie i gegenieitig, D Daß
it. MHber auch Der erläufernDde Tert un Die bei piner eingehenden Unterfuchung beide Zerte
zahlreichen Tertkarten finD DDN em Wierte ® Rate gezogen iverDden mütljen er Deutiche

3 begrüßen i{t Daß abgefeben Bericht it mi€£ äußerfter Sorgfalt bearbeitet
DDN Den $atholiken unDd CEvangelifcdhen auch un mi£f Hinweifen, Belegen unDd HnDdizes AUS
über Die Fleineren KXonfeffionsgemeinfchaften geitatfet. Diefer Apparat, ebenio Mmie
jebr nNs einzelne ebenDde Angaben gemacht Der Überblicrt N  u  ber Die Arbeiten Dervorbereiten-

Den KXommiffionen, 1Im Englifchen Bericht,verDden, Die über ibre Unter{heidungsmerk-
male, ibre gefchi Entwiclung, ihre Der auch In Der IieDdergabe Der liturgifchen
Örtliche Berbreitung UnD ibre Berufszuge- Heiern UunND Der Dredigten Fürzer unD Farger i)t
HSÖörigleit Auffchluß geben. HBei Den Xatboliken un Die itattgebabten Diskuffionen HUL s

Deutfet. Dagegen finD In ibm mande enun Cvangelifchen eritreckt fich Die Darftelung
jogar auf alle einzelnen GemeinDden. Dankens- ausführlich abgedruckt, Die Im en  en Bes
iDert i{t auch Daß Das BadifchHe Ötatiftifche richt NUr Quszugsmeife veröffentlicht nDd: {ie
Sandesamt Den In Baden 10 itart verbreiteten befreffen be{onDders Sragen, Die rür Die CNg  =
gemifchten Chen befonDdere Aufmerkjamteit 8 = ifch IprechenDde I$Selt DDN größerer Bedeukung
gemwanDt bat, UunD IDAr jomobhl Den i{chebe jinD tDIie Die Altoholfrage, ® Der QucH
IOlteßungen als Den itebenDen MNifcheben Drei Sabellen beigefügt inD $eiDder it HNUL
unD Dem Keligionsbekenntnis Der QU:  In Den jelten angegeben, in welcher Sprache Die ReDden
IINtifhebhen Dervorgegangenen . Rinder. I8Ser ur/prünglich gebalten mwurDden. Auch bringt

Die “tatur eines bloßen KReferats inif 110immer in uEunft nit Dem StuDdium Der
Fonfejfionellen ABerhältniffe in Baden be{chäf. Daß OS Den er  en nicht erjichtlich E ob
figen wil, Darf Diefj2m grundlegenDden unDd welcdhen Gtellen UnD DDN welcher Seite
Quelenmerkt nicht vorübergebhen. Die einzelnen en Beifall DDer ABiDerfpruch

gefunDden babenHermann Co e}e üce jucht in efva Der Berliner
Stocrkholmer Konferenz Theologieprofefior Deißmann auszurfülen, der,

allen bedeutfamen Berhandlungen beteiligt,Aie Stocholmer elttirdhen- QUS reichtter Sa  ennf(nis eine femperamentf-FD VBorgefhichte ien unDd vole Schilderung Der VBorgänge bietef. %Ja
Mrbeit Der 28Belttonferenz rür DPraktifches pin begeifterter Anhänger Der CtockholmerSbriftentum 19. —30 Auguft 199  S mtf- BHewegung E, egrei Daß 1omwohler eu  er Bericht,  im Auftrage DPg über Die bisberigen Seiftungen mie n  ber Die


